
Literaturrecherche mit KI

Basiswissen

Ein KI-Guide des Projektes participate@UOL

für Studierende und andere Interessierte



Begrüßung
durch Wiebke

SHK im Projekt participate@UOL



Vorstellung
Oliver Schoenbeck

Fachreferat Pädagogik/Sonderpädagogik, Philosophie 

und Psychologie im BIS der UOL



Vorstellung
Anna Heise

Fachreferat Physik im BIS der UOL



Frage: Mit KI könnte ich es mir bei der Recherche für die 

Hausarbeit doch viel leichter machen, oder?



Vorsicht!

 KI reproduziert lediglich vorhandenes

 KI halluziniert bei der Erstellung von Literaturlisten

 KI ist nicht intelligent

 Das eigene Wissen über eine gute Literaturrecherche 

ist grundlegend



Frage: Was macht eine gute Literaturrecherche aus?



- Erarbeitung einer systematischen Themenanalyse

- Verstehen der Fragestellung

- Treffen strategischer Entscheidungen, z. B. zur 

Treffermenge

 Ziel: Erarbeitung des aktuellen Forschungs-

standes



Frage: Was ist unterschiedlich im Hinblick auf eure 

Fächer? Unterscheiden sich da auch die KI-Werkzeuge?



- Sprache in den verschiedenen Fachbereichen 

unterschiedlich präzise

- Art des Publizierens verschieden,  z. B. in der 

Pädagogik viele Monografien



- MINT-Fächer publizieren viel in Zeitschriften

- Gute Verfügbarkeit der Literatur in Datenbanken im 

MINT-Bereich, das gilt auch für die KI

- Für die MINT-Fächer sind aufgrund der einfacheren 

Zugänglichkeit die KI-Werkzeuge tauglicher



Frage: Welche KI-Werkzeuge gibt es schon?



Unterschiedliche KI-Tools:

- Semantic scholar  Suchmaschine

- Perplexity und Elicit  Suche anhand der 

Forschungsfrage

- Gemini  Ergebnisse nach den Klicks gerankt

 Die KI-Werkzeuge sind in der ständigen 

Weiterentwicklung



Frage: Wie erkenne ich ein gutes KI-Werkzeug?



 Transparente Datengrundlage der KI für die 

Nachvollziehbarkeit, woher die Daten stammen



 Ziel der Anwendung des KI-Werkzeuges bewusst 

machen

 Transparenz der Quellen

 Bezahlschranken bei den KI-Werkzeugen für 

detailliertere Antworten

 Datenschutz  Was passiert mit meinen Daten?



 Datenschutz immer bei der Nutzung des KI-

Werkzeuges beachten

 Achtung: Urheberrechte beachten!



 Passung des Werkzeuges zu dem eigenen Nutzen



Frage: Was sollte ich jetzt grundsätzlich beachten, wenn 

ich ein KI-Werkzeug im Rahmen der Literaturrecherche 

nutze?



 Outsourcen kann man die Fleißarbeit, aber nicht das 

Denken und das Urteilsvermögen

 Schärfung des kritischen Denkens im Studium

 eigenständige intensive Auseinandersetzung mit 

Themen erforderlich, das ist mit KI nicht möglich



 Die Arbeit mit einer KI ist nicht unbedingt schneller, 

da man die generierten Inhalte überprüfen muss



Danke euch beiden!

Die beiden Fachreferate von Oliver Schoenbeck und 

Anna Heise findet ihr unter folgendem Link:

https://uol.de/bis/organisation-

ansprechpartnerinnen/wissenschaftlicher-dienst



Verabschiedung



Mitwirkende an diesem Video

Sprecher*innen:  Anna Heise, Wiebke J. Legtenborg, Oliver 

 Schoenbeck

Idee und Konzept:  Wiebke J. Legtenborg, Susanne Schorer

Audioerstellung:  Isabelle Andreesen, Medientechnik UOL

Videoerstellung: Wiebke J. Legtenborg

Musik:   Suno

Abbildungen: Microsoft Bing Bild Ersteller

Das Gespräch wurde im Juli 2025 aufgezeichnet.



Vielen Dank für die Aufmerksamkeit.

Wir freuen uns über Fragen und Feedback per E-Mail an:

ki-sprechstunde@uol.de



Lizenzhinweis

Dieses Video wurde unter CC BY 4.0 lizenziert. Ausnahmen bilden Musik und 

Abbildungen, diese wurden mit KI generiert und sind gemeinfrei.

Wir freuen uns über eine Nachnutzung unter folgenden Angaben:

Schorer, S. und Legtenborg, W. J. für participate@UOL (2025). 

Literaturrecherche mit KI. Basiswissen. Lizenziert unter CC BY 4.0.


